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naturgeſchichtliche und hiſtoriſche, geographiſche und andere Notizen, Sprüch—
vörter dgl m großer Zahl angefügt. Ein ſtörende Fehler

55 2* Jugend Tugend, 56 2 Abraham Ab⸗
ſalom) abgerechnet, iſt der vu rein und gefällig. Das Büchlein iſt für
Katecheten recht brauchbar.

Linz. Prof Ad Schmuckenſchläger.
Beiſpiele aus dem RSe  Leben frommer Meßdiener. Von

Engelbert Fiſcher, reg Chorherr Kloſterneuburg und Pfarrer V
Neuſtift am bet Wien. Vlerte uflage. Freiburg UI Breisgau.
Herder'ſche Verlagshandlung. 1881 K 89 245 Pr Pf

Dieſes Büchlein iſt insbeſondere 5  U Geſchenken an Miniſtranten und
Benützung für Meßner un Kirchendiener ſehr geeignet. Es enthält
gutgewählte Vorbilder, deren Leſung hauptſächlich zu einem frommen

erbaulichen Benehmen in der Kirche aufmuntern, und den daraus entſtam—
menden Segen für die Familie und die Zukunft des Einzelnen aufzeigen
ſoll Die V  lei  5.  he der Beiſpiele ſchließt trefflich nit dem heil Meßdiener
und Martyrer Tarciſius aus Wiſemans „Fabiola“ Im Anhange ſtehen
die Gebete, welche die Meßdiener N Abwechslung mit dem Prieſter zu
heten haben, lateiniſch und eutſch.

Linz rof Ad Sch muckenſchläger.
Der Begriff der “„¶  Katholicität der Kirche un des au
en nach ſeiner geſchichtlichen Entwicklung dargeſtellt Dr
Söder, Aſſiſtent M biſchöfl Clerikalſeminare 5 Würzburg. Von der
theol. Facultät ürzburg gekrönte Preisſchrift. Würzburg. Wörl—
S. 231 Preis M

Vorliegende dogmengeſchichtliche Abhandlung iſt die Löſung einer
von der eO Facultät Würzburg geſtellten Preisfrage: 7  elche iſt der
Begriff der Katholicität?“ Der Verfaſſer, ein Schüler Hettinger's, dem
eL auch ieſe Erſtlingsſchrif widmet, hat ich is zuüum Jahre 1879 n
der Seelſorge beſchäftigt. Nachdem Er urch ſeine Stellung im Semi⸗
nare Würzburg die nöthige Muße dazu erlangt, unterwarf Er ſeine
Arbeit einer gründlichen Reviſion und Umarbeitung beſonders nitt Rück⸗
ich auf die M etzten Jahrzehnt erſchienenen einſchlägigen Schriften. Der
eigentlichen Abhandlung geh eine hiſtoriſch⸗-kritiſche Unterſuchung über den

Glaubensartikel des apoſtol. Symbolums und eine linguiſtiſche über
„Catholica Eeclesia“ (S 1—12) voraus Nach Erledigung dieſer
nothwendigen Vorarbeit olg die Beantwortung der erſten Hauptfrage:
„Was haben Chriſtus und die Apoſtel Unter der CClesia verſtanden?“
Die Beantwortung dieſer rage hildet den (exegetiſchen Theil des
Werkes Auf exegetiſchem 2 ege ergibt ſich als Reſultat
dieſes Abſchnittes eine dreifache Urſächlichkeit un der Einheit und dem
eſen der Kirche: „Chriſtus, Petrus und die Apoſtel“ S 25) Daran



reiht ſich die Beantwortung der 2 Hauptfrage: „In welchem Sinne hat
nan die chriſtliche Kirche katholiſch genannt und Vle hat man Iu Laufe
der hri ath Entwicklung dieſes Prädikat erklärt?“ (S 35— 184.)

Mit Fleiß Uund Akribie bringt der Verfaſſer Zeugniſſe aus der
patriſtiſchen, mittelalterlichen und neunuen Zeit 8  8 Gegenwart
Beweiſe deſſen, daß Semper, Ubique t A5 O0mnibus der Katholicitäts—
begrif nicht anders verſtanden wurde, als ihn noch heute die röm.⸗kath.
Kirche verſteht. Nachdem 0 eln ſicherer Interbau gewonnen, fann
Beantwortung der Hauptfrage geſchritten werden, nämlich der Frage:
„Was haben btu V glauben, venn uns dle kath Kirche durch das
Symbolum der Apoſtel 5*  U glauben vorgeſtellt wird?“ Dieſem etzten
dogmatiſchen —  heil 29 —2 folgt ſchließlich da für das mn Rede
ſtehende —  Thema ebenſo intereſſante als wichtige Actenſtück, worin Cardinal
Patrizi namens der Congr. 8 0FHEii uter dem 5 December 1865
antwortet auf das Schreihen der anglikaniſchen Geiſtlichen, den Verein
Beförderung der chriſtlichen Einheit betreffend.

M Buche ſind un nur ſehv wenige zwW nehenſächliche
Mängel aufgeſtoßen, 5. B Citate ble Mit für Matth S 2 7
V fär Lukas (S 2 und ein paar ungewöhnliche Ueberſetznungen. Dagegen
können brr Uuns HoU und ganz dem Urtheile der theolog. Facultät Würz⸗
urg anſchließen, die dem recenſirten Werke den academiſchen Preis V  IU·
erkannt hat, beſonders da eS der Herr Verfaſſer durch die Literatur des
letzten Jahrzehntes 0 weſentlich bereichert hat, überzeugt, daß es reichen
Nutzen ſhaffen wird nach ſeinem Wunſche für kathol Wiſſen und athol
Glauben.

Freiſtadt. Prof. Dr Kerſtgens.
Die ägliche Anhörung der Meſſe. Nach dem hei
Alfons Maria von Liguori von Ed Saint-Omer, überſetzt von

Ph Brameyer, 75 Seiten.
Alfonſu

üchlein. Von Ph Brameyer, R 1881
272 Seiten.
büchlein zur Erleichterung der Generalbeicht.
Von P Konings, aus der Congregation des allerheiligſten Er⸗
löſers. Aus dem Engliſchen überſe einem rieſter derſelben
Congregation. Seiten.

Drei üchlein aus der auf dem Gebiete der ascetiſchen Literatur
hochverdienten Laumann'iſchen Verlagshandlung in Dülmen bringen wir
hiemit zur Anzeige.

Das erſtgenannte iſt ein allerliebſtes Büchlein, welche NI
die Vortrefflichkeit des hei Meßopfers (Jeſus Chriſtus ſelbſt iſt Opfer
und Opferprieſter, der hier ſein Kreuzesopfer erneuert), im die End—⸗
zwecke die heil Meſſe iſt das Lob⸗, ühn⸗, ank. und Bittopfer)
auseinanderſetzt und mM —5 wirklich „praktiſche Rathſch äge“ beifügt


